	Angewandte Naturwissenschaft / Naturwissenschaft und Technik

Modul: Wasser in Natur und Technik


	Autoren:             Hans Joachim Rupp

Schule:               Peutinger-Gymnasium Ellwangen

e-mail-Adresse: IuJ.Rupp@t-online.de
	Klassenstufe:   9/8 [G8]

Schülerzahl:   ca 20

	
	Stundenzahl:  ca 30


Material:
Verschiedene Broschüren (EnBW; Stadtwerke, Wasserwerk Langenau; ....)

Geräte:
Einfache Tests zur Wasseruntersuchung;  Multimedia-raum (Internetzugang)

Chemikalien:
Keine /Je nach Bedarf

Verlaufsübersicht:

	Inhalt
	Methode/Intention
	Zeit
	Bemerkungen

	· Vorstellung des Fachs, der Zielsetzung und der Methoden

· Organisatorisches / Notenfindung ...

· Einteilung der Gruppen

· Benennung des Moduls "Wasser in Natur und Technik " mit kurzer Diskussion zur Begründung

· Brainstorming zum Thema

· HA.: Ausarbeitung dereinzelnen Themenstellung 

· Einteilung in  Gruppen (2-4 SchülerInnen)
	· Interpretation der Wasserverbrauchs einer Familie in einer Woche

· "Brainstorming" zum Thema: "Wasser in Natur und Technik"

· "Mindmap" zur Strukturierung des Hauptthemas an der Tafel
	4 Std.
	


	Inhalt
	Methode/Intention
	Zeit
	Bemerkungen

	· Auswertung der Hausaufgabe 

· Die Gruppenteilnehmer formulieren ihr Unterthema aus

· Kurze Übungen zu Stoffsammlungen und zum Vortrag 
	· Gespräch des Lehrers mit den einzelnen Gruppen

· Materialien zu Stoffsammlung ( FSG Marbach)

· Kurzreferate
	4 Std.
	


	· Einführung in den neuen Multimediaraum

· Erste Internetrecherchen

· Kurzeinweisung in das Präsentationsprogramm (Powerpoint)
	· Arbeit in den Gruppen

· Arbeit an den Rechnern 
	6 Std.


	Sicherheitsbelehrung vor dem Gang zu den Stadtwerken, der Apotheke oder dem Wünschelrutengänger

	· Gruppenteilnehmer tragen ihre Referate/Präsentationen (10-15min)vor

· Abgabe der schriftlichen Ausarbeitung
	· Besprechung der Präsentation (wenn die Zeit es erlaubte)
	12 Std.
	

	· Schr. Test

· Abschlussgespräch

· Evaluation
	· Zu jedem Vortrag gibt es eine Frage:

· Ausfüllen der Fragebögen
	2 Std.
	


ge: 

Bewertungskriterien

Hans-Joachim Rupp 



(NPh, Bio, Ch, Ph, (M, ITG), TUN)


BEWERTUNG VON REFERATEN UND PRÄSENTATIONEN 

Name: 
Klasse:  
 
Form:


Thema:

Zeit: 


	Kriterien
	Positive Attribute
	++
	+
	0
	-
	--
	Negative Attribute
	%
	Note

	Planung:

	· Themenwahl
	Eigeninitiative bei der Themenwahl?
	
	
	
	
	
	
	5%
	

	
	Thema konkret genug, um sinnvoll bearbeitet zu werden?
	
	
	
	
	
	
	
	

	Materialien:

	· Eigenständige Beschaffung
	
	
	
	
	
	
	
	5%
	

	· Kreativität 
	 Interview, Umfrage ...
	
	
	
	
	
	
	
	

	Inhalt:

	· Aufbau, Gliederung
	 systematisch

Logisch, folgerichtig, klar erkennbar
	
	
	
	
	
	Sprunghaft, zusammenhangslos

Unsystematisch
	50%

(40%)
	

	· Qualität
	Verständnis für Zusammenhänge?
	
	
	
	
	
	Wenig Substanz
	
	

	· Quantität
	Angemessen
	
	
	
	
	
	Zu kurz, zu lang
	
	

	· Auswahl von Quellen, Materialien, Textstellen  
	Informativ, interessant
	
	
	
	
	
	Wenig informativ, langweilig
	
	

	Sprachliche Umsetzung Vortragsstil:

	· Verständlichkeit
	 Informationsmenge und -dichte
	
	
	
	
	
	Zu dicht oder zu dünn gepackt
	20%

(15%)
	

	· Angemessene Formulierungen
	Wortwahl, Satzbau;

Fachbegriffe erklärt
	
	
	
	
	
	Keine ganzen Sätze, Fachbegriffe ohne Erklärung verwendet
	
	

	· Intonation, Betonung, Pausen 
	Spannend für die Zuhörer?
	
	
	
	
	
	Keine Pausen,

zu schnell, zu langsam
	
	

	· Adressatenorientiertes Sprechen
	Interesse wird geweckt und erhalten
	
	
	
	
	
	Zuhörer langweilt sich
	
	

	Medieneinsatz 

(auch Tafelanschrieb!!)
	Schaubilder, Tabellen, Folien Dias Bildauswahl sinnvoll?
	
	
	
	
	
	Auswahl schwach

Zu viel, zu wenig
	20%

(15%)
	

	Experimente (fakultativ):

	· Vorbereitung
	Inhaltlich vorbereitet, bei der Vorbereitung im Vorfeld vollständig ausprobiert?
	
	
	
	
	
	Unvorbereitet,

nicht ausprobiert
	(Bi s

20%)
	

	· Durchführung
	Sicher, geübt;

Achtet darauf, dass die Zuschauer alles mit bekommen
	
	
	
	
	
	Unsicher,

steht vor dem Experiment,

zu klein (nicht sichtbar)
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	· Auswahl der Exp.
	Sinnvoll, notwendig
	
	
	
	
	
	Exp, zeigt nicht das, was gezeigt werden soll
	
	

	Vortrag:                  50%
	NOTE:

	Thesenpapier “Handout“

1Blatt  DIN A4!! 

Schriftgröße 12
	Angemessene Länge
	
	
	
	
	
	Zu kurz, zu lang
	
	

	
	Inhalt 

entspricht den Erwartungen
	
	
	
	
	
	Inhalt entspricht nicht den Erwartungen
	
	

	Zitate, Quellenhinweise 
Literaturliste
	Entspricht der vereinbarten Form
	
	
	
	
	
	Entspricht nicht der vereinbarten Form
	
	

	Handout:                  20%
	NOTE:

	TEST:                       30%
	NOTE:

	Gesamt:
	NOTE:


Bemerkungen:


